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Wegen Reichtum
geschlossen

Leider muss ich mich an dieser
Stelle von unseren Lesern ver-

abschieden und bedanke mich für
das jahrelang entgegengebrachte
Interesse. Aber ich bin (so gut wie)
zu einem Millionenvermögen ge-
kommen, das für mich jede Art von
Arbeit überflüssig macht. Keine
Geringere als Inna Gudavadze Pa-
tarkatisischwili, Gattin eines ver-
storbenen georgischen Milliardärs,
teilte mir per e-mail mit, dass sie
mich für eine größere finanzielle
Transaktion auserwählt hat. Es
geht zweifellos darum, das Vermö-
gen ihres dahingeschiedenen Gat-
ten über mein Konto vor Russenma-
fia und Regierung in Sicherheit zu
bringen. Da bleibt gewöhnlich eine
Menge hängen – ich weiß das von
einem Kumpel, der ein ähnlicher
Glückspilz ist wie ich. Er erfuhr
per e-mail, dass er Alleinerbe von
27,1 Millionen britischer Pfund
ist, nachdem deren Besitzer mit sei-
ner ganzen Familie bei einem tra-
gischen Flugzeugabsturz ausge-
löscht wurde. 40 Prozent Provisi-
on muss er dem Vermittler zahlen.
Was da wohl für mich abfällt, wo
es doch gleich um Milliarden geht?
Wir haben schon um eine Million
gewettet, bei wem mehr raus-
springt …

Ab jetzt wird es ernst: Derart ha-
nebüchene Mails, oft in furchtba-
rem Kauderwelsch abgefasst, kur-
sieren derzeit im Internet. Dahin-
ter steckt für gewöhnlich die „Nige-
ria-Connection“, die bei einer
Antwort erst einmal relativ beschei-
dene Überweisungen von einigen
Tausend Euro für Notargebühren
oder Ähnliches einfordert. Über-
flüssig zu sagen, dass die Polizei
dringend mahnt, auf derartige
Kontaktversuche nicht zu reagieren
und dass jeder überwiesene Cent
verloren wäre. In unserer Region
fiel noch niemand auf die Masche
herein. Eine Bereicherung kann sie
dennoch sein – der Unterhaltungs-
wert der Geschichten ist nicht uner-
heblich.

RN-Glosse
VON RONALD HUMMEL

Internet-Betrüger
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Morgen lesen Sie unsere lokale Seite
zum Wochenende.

Sie lesen morgen

Unseren Serviceteil mit Terminen aus
der Region finden Sie heute auf

»Seite 26

Unser Service-Tipp

Bei der Enthüllung der Gedenktafel für

ermordete jüdische Mitbürger (von

links): Simon Schenavsky, Nikola David,

Sigried Atzmon, Werner Eisenschink,

Hermann Faul und Wilfried Sponsel.

Solarbad sonnt sich in internationalem Interesse
Energietagung Nördlinger stellen im tschechischen Olmütz Freibad auf der Marienhöhe vor

Nördlingen/Olmütz Vertreter der
Stadt Nördlingen nahmen an einer
internationalen Energiekonferenz in
der tschechischen Partnerstadt Ol-
mütz teil. Dabei wurden technologi-
sche und politische Aspekte von er-
folgreichen Projekten in der Praxis
vorgestellt. Die Nördlinger Partner-
stadt, im Osten Tschechiens gele-
gen, führte in ihrem städtischen
Zentrum für die ökologische Erzie-
hung und Weiterbildung eine inter-
nationale Tagung durch.

Teilnehmer waren Stadträte und
leitende Verwaltungsbeamte aus

den Städten Veenendaal, eine hol-
ländische 60000 Einwohner-Stadt
in der Nähe von Utrecht, Vertreter
aus Luzern in der Schweiz (70 000
Einwohner) und Tampere (Finn-
land); die Metropole hat 200 000
Bewohner. Für die Gastgeber stellte
Michael Bartos, der Direktor des
„ökologischen Zentrums“ und ein
Architekt aus Prag ein dort entstan-
denes Niedrigenergiehaus vor.

Das „Zentrum“ liegt am Stadt-
rand von Olmütz, inmitten eines 15
Hektar großen Naturschutzgebie-
tes. Es führt ein Fußweg über das

Dach des Energie sparenden Hauses
und ist umgeben von kleinen natür-
lichen Teichen. Es besteht aus ei-
nem großen Vortragssaal, mehreren
Seminarräumen und 45 Betten als
Übernachtungsmöglichkeiten für
mehrtägige Veranstaltungen.

Die Vertreter der Stadt Nördlin-
gen, 3. Bürgermeister Richard
Gerstenmeyer und der Leiter des
städtischen Liegenschaftsamtes,
Karl Stempfle, informierten das
Fachpublikum mit einem eigens an-
gefertigten Videofilm über das So-
larbad Nördlingen. Dieses wird seit

15 Jahren betrieben. Die Wasserer-
wärmung erfolgt ausschließlich
durch Solarabsorbertechnik, ohne
zusätzliche Verwendung von fossi-
len Brennstoffen. Das kalte Wasser
wird durch Glasröhren auf die 1400
Quadratmeter großen Dachflächen
der Freibadgebäude gepumpt. Die
Röhren sind mit schwarzen Gummi-
matten überdeckt, damit die Son-
nenkraft stark wirken kann. Anei-
nandergereiht würden die einzelnen
Matten eine Länge von 4,5 Kilome-
ter ergeben. Durch diese Verfah-
rensweise ist es möglich, 600000

kWh/Jahr an fossilen Brennstoffen
zu sparen, die rund 35000 Euro kos-
ten würden. Die CO2-Einsparung
beträgt 600 Tonnen jährlich.

Außerdem wurden die zahlrei-
chen weiteren energiewirtschaftli-
chen Aktivitäten der Stadt Nördlin-
gen, wie der Bau der Hackschnitzel-
heizung beim Schulzentrum, Um-
rüstung mehrerer Heizungen auf
Pelletbefeuerung, Erneuerung der
Straßenbeleuchtung sowie die Ver-
pachtung von städtischen Dächern
für Photovoltaikanlagen usw. vor-
gestellt. (RN)

Möttingen Am Montag zeigte ein
Verkehrsteilnehmer ein gefährliches
Überholmanöver auf der B 25 bei
Harburg an. Der Zeuge war mit sei-
nem Auto in Richtung Nördlingen
unterwegs, als er bei Ebermergen
knapp von einem weißen Kastenwa-
gen überholt wurde. Im weiteren
Verlauf setzte der Fahrer des Trans-
porters ungefähr auf Höhe des Park-
platzes zwischen Märkerwerk und
Ebermergen erneut an, um eine Ko-
lonne von mindestens fünf vor ihm
fahrenden Fahrzeugen zu überho-
len, als plötzlich im Kurvenbereich
Gegenverkehr auftauchte.

Einen Frontalzusammenstoß
gerade noch verhindert

Der Anzeigenerstatter konnte beob-
achten, wie der Entgegenkommen-
de stark ausweichen musste, um ei-
nen Frontalzusammenstoß zu ver-
meiden. Weil der Zeuge unverzüg-
lich die Polizei verständigte und das
Kennzeichen des Verkehrsrowdys
durchgab, konnte dieser noch in der
Ortsdurchfahrt Möttingen von Be-
amten der Verkehrspolizei gestellt
werden. Bei dem Fahrer handelte es
sich um einen 59-jährigen Mann aus
dem Landkreis, der beruflich unter-
wegs war. Gegen ihn wurde ein Er-
mittlungsverfahren wegen des Ver-
dachts der Straßenverkehrsgefähr-
dung eingeleitet.

Die Verkehrspolizei Donauwörth
sucht deshalb weitere Zeugen des
Vorfalls. Insbesondere der gefähr-
dete Fahrer wird gebeten, sich bei
der Polizei zu melden. Es handelte
dabei um einen schwarzen Audi mit
DON-Kennzeichen, mögliche Zif-
fernfolge „100“. Mitteilungen bitte
an 0906/4021150. (RN)

Polizei stoppt
Verkehrsrowdy

Riskante
Überholmanöver

SCHWEINDORF

Rückblick auf 200 Jahre
Vor 200 Jahren kam Schweindorf zu
Württemberg und zum Oberamt
Neresheim. Anlässlich dieses Jubilä-
ums findet in der Carl-Bonhoeffer-
Halle in Schweindorf ein Heimat-
abend am Freitag, 12. November,
ab 19.30 Uhr statt. Nördlingens
Stadtarchivar Wilfried Sponsel
gibt Einblicke in die Geschichte des
Dorfes mit seinem Vortrag
„Schweindorf beim Spital in Nörd-
lingen“.

Anschließend referieren Holger
Fedyna und Pfarrer Erich Lange
i. R. über die Geschichte Schwein-
dorfs. Nach einer Pause mit Imbiss
werden Bilder aus alten Tagen ge-
zeigt. Am Sonntag findet in der
Stephanuskirche in Schweindorf ein
Festgottesdienst statt. (rth)

Geschichte

tigten. Mit der Tafel habe das „kol-
lektive Gedächtnis“ der Stadt einen
weiteren wichtigen Mosaikstein er-
halten, so Wilfried Sponsel, und:
„Ich bin sicher, dass die Menschen,
die hier Halt machen, von den
Schrecken dieser ,dunklen Jahre’ er-
fasst werden.“

mann aus Stuttgart herausgearbei-
tet. Und direkt hinter der Erinne-
rungstafel sind in der jetzigen Bi-
bliothek Bücher verwahrt von Her-
mann Keßler, Dietmar-Henning
Voges, Carl Völkl oder Werner Ei-
senschink, die sich mit der jüdischen
Vergangenheit des Rieses beschäf-

tete mit den Besuchern. Stadtarchi-
var Dr. Wilfried Sponsel erinnerte
an die Ausstellung und frühere jüdi-
sche Nördlinger Bürger wie den
Kultusbeamten Maier Fromm.

Dessen Verwandtschaft mit dem
bekannten deutschen Psychoanaly-
tiker Erich Fromm hatte Rolf Hof-

VON JIM BENNINGER

Nördlingen Eine größere Gruppe
von Menschen kam am späten Mitt-
wochnachmittag zur Enthüllung ei-
ner Gedenktafel für jüdische Mit-
bürger in die Nördlinger Judengas-
se. Sie ist am „Haus der Kultur“, di-
rekt hinter der Erinnerungsstele an-
gebracht und listet die Namen derer
auf, die während der Nazizeit de-
portiert und in Konzentrationsla-
gern ermordet wurden. Initiiert hat-
te die Tafel Werner Eisenschink an-
lässlich der Ausstellung „Lebensbil-
der jüdischer Persönlichkeiten von
einst“ bei den Rieser Kulturtagen.

An den Pogrom vor
72 Jahren erinnert

Vor der Enthüllung erinnerte Nörd-
lingens Oberbürgermeister Her-
mann Faul auch an die sogenannte
„Reichskristallnacht“ vor 72 Jah-
ren, während der auch Rieser jüdi-
sche Mitbürger verfolgt und einge-
sperrt wurden. Seit dem 13. Jahr-
hundert seien bereits Juden in
Nördlingen ansässig gewesen und
hätten in der Folge immer wieder
mit Pogromen zu kämpfen, so der
OB. Nun sei es längst an der Zeit,
sich der Verantwortung zu stellen
und zumindest mit einer Gedenkta-
fel an die vor dem Zweiten Welt-
krieg in Nördlingen ansässigen Ju-
den zu erinnern.

Viele Gäste begrüßt

Faul begrüßte viele Gäste, unter ih-
nen die Dekane Wolfermann und
Erber und Stadträte, Sigried-Gunda
Atzmon vom Freundeskreis Hains-
farther Synagoge, Simon Schenav-
sky, Sohn des damaligen Sponsors
der Stele in der Judengasse, Klaus
Wildförster und Dietmar Voges, die
auch in Nördlingen einige „Stolper-
steine“ legten, oder Nikola David.
Der Kantor der israelitischen Kul-
tusgemeinde Augsburg sang und be-

Ein Mosaikstein für das
kollektive Gedächtnis
Enthüllung Gedenktafel in der Nördlinger Judengasse

soll an die verschleppten und ermordeten jüdischen Mitbürger erinnern

Gedenken an Menschen, die dem Holocaust zum Opfer fielen: Neben den verschleppten und ermordeten Nördlinger Juden wird

auch den Widerständlern Konrad Schröpel und Josef Wittmann gedacht. Fotos (2): Jim Benninger

NÖRDLINGEN

Sonntagsbrunch
Am 14. November findet von 11 bis
14 Uhr wieder ein Sonntagsbrunch
für Frauen im Gasthaus Blaue Glo-
cke in Nördlingen, Herrengasse 2,
statt. Nach einem Frühstück geht es
zur „Alten Schranne“, dort wird
Elke Herzog durch die Ausstellung
„Kopftuchkulturen – ein Stück-
chen Stoff in Geschichte und Gegen-
wart“ führen. Wieder zurück in
der Gaststätte, können Eindrücke
ausgetauscht werden. (pm)

O Infos beim Evangelischen Bildungs-
werk Donau-Ries, Tel. 09081/28551.

Frauen


